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Mittelalterliche Adelstürme und 
Steinbauten an der Schneidergasse

_________ Rolf d’Aujourd’hui • Christoph Ph.Matt_________

«mit maneger bure vil schone ... zierent mit 
werliehir chraft»

Dichtung und Wahrheit

In einem Gedicht aus dem 13. Jahrhundert, 
dem <Lob der rheinischen Städte>, wird Basel 
als Stadt gepriesen «mit maneger bure vil 
schone / di si reht als ein krone / zierent mit 
werliehir chraft»1.
Obwohl der unbekannte Verfasser unserer 
Stadt in seinem Opus reichlich schmeichelt 
und sich poetischer Übertreibung verdächtig 
macht, dürfte das Bild einer mit Türmen 
und Burgen reich bestückten mittelalterlichen 
Stadt der Wirklichkeit entsprochen haben. 
Diesen Eindruck gewinnt man jedenfalls, 
wenn man die jüngsten Entdeckungen an der 
Schneidergasse zu Rate zieht.
Hinter den vertrauten Altstadtfassaden der 
Häuser Nr. 8-12 verbirgt sich hier eine ältere 
Bauflucht mit romanischen Wohntürmen. Er­
staunlich ist dabei die Feststellung, dass das 
ursprüngliche Gemäuer des einen Turms heu­
te noch bis ins dritte Stockwerk erhalten ist. 
Der mittelalterlichen Baulinie vorgelagert 
stand ein mächtiger Wehrturm, dessen Funda­
mente in Haus Nr. 12 zum Vorschein gekom­
men sind. Die ältesten Fundamentreste gehen 
bis ins frühe 11. Jahrhundert zurück und be­
zeugen bauliche Aktivitäten, die bereits vor 
der Bauzeit dieser wehrhaften Türme einsetz­
ten.
Dieser Reichtum an hochmittelalterlicher

Bausubstanz, der Visionen von einem roma­
nischen Stadtkern erweckt, wie wir ihn in süd­
lichen Landen, etwa in den Städten der Toska­
na oder der Provence bewundern, ist der eine 
erfreuliche Aspekt der jüngsten archäologi­
schen Untersuchungen an der Schneidergasse. 
Ein anderer Grund zur Freude ist die Tatsa­
che, dass hier dank einer vorbildlichen Zu­
sammenarbeit von Bauherrschaft, Architek­
ten, Denkmalpflege, Bodenforschung und 
staatlichen Behörden eine beispielhafte Pla­
nung und Renovation gelungen ist2.
Die offenen Worte, die der Denkmalpfleger, 
Alfred Wyss, im letzten Basler Stadtbuch un­
ter dem Titel <Auskernen und Erneuern» ge- 
äussert hat, fanden hier eine anschauliche Er­
gänzung: Seine Warnung vor der «Gefahr des 
gefälschten Altertums» und seine Forderung 
nach einer «bewussten Auseinandersetzung 
mit altem Kulturgut» lassen sich am Beispiel 
Schneidergasse trefflich illustrieren3.

Projekt Krämerplatz -
die «Gefahr des gefälschten Altertums»
1974 hat der Grosse Rat die Aufhebung zahl­
reicher Korrektionslinien in der Grossbasler 
Innerstadt beschlossen. Gleichzeitig geneh­
migte er auch neue Linien, z.B. für einen neu 
zu schaffenden Krämerplatz4. Dieser < Krä­
merplatz > war im Geviert zwischen Andreas- 
platz-Schneidergasse-Totengässlein und dem 
am Fusse des Petershügels gelegenen Pharma­
ziemuseum vorgesehen. Den Planem schweb-
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te eine Auskernung und damit eine Öffnung 
der Hinterhöfe vor. Mit dem projektierten 
Platz sollte eine Verbindung zwischen An­
dreasplatz und Totengässlein geschaffen wer­
den (Abb. 1).
1976 erfuhr die Archäologische Bodenfor­
schung erstmals von dem Projekt. Diskus­
sionsgrundlage bildete eine Ideenskizze der 
Architekten Bischoffund Rüegg (Abb. 2). Das 
Projekt sah den Abbruch verschiedener 
Trennmauern und Anbauten in den Hinter­
höfen der renovationsbedürftigen Liegen­
schaften Schneidergasse 2-12 vor. Im Zen­
trum des Platzes sollte ein mehrstöckiges Ge­
bäude erhalten und als Turm renoviert wer­
den in der Meinung, es handle sich dabei um 
den in historischen Quellen überlieferten 
Adelsturm <Ze Schalom5. Da diese Prämisse

jedoch weder historisch noch baugeschicht­
lich begründet war, drängten Denkmalpfleger 
und Archäologen auf eine sofortige Untersu­
chung der betroffenen Bauteile.
1977 führte die Archäologische Bodenfor­
schung im Hinterhof der Liegenschaft Schnei­
dergasse 10, insbesondere im sogenannten 
Turm, eine erste Sondierung durch6. Diese 
Voruntersuchung zeigte zweierlei: Einmal, 
dass genau an jener Stelle, die von der geplan­
ten Auskernung am meisten betroffen worden 
wäre, die älteste Bausubstanz - ein Kernbau 
aus dem 11. Jahrhundert - gestanden hat, und 
zum andern, dass es sich bei dem Gebäude,

Abb. 1. Übersicht: Das Geviert Andreasplatz-Schneider- 
gasse-Totengässlein-Pharmaziemuseum. In der Mitte des 
Bildes die Liegenschaften Nr. 8-12 im Umbau.
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SCHNEIDERGASSE

das man als Turm erhalten und renovieren 
wollte, um einen jungen Anbau aus dem 
16. Jahrhundert handelte.
Bauherrschaft, Architekten und Behörden 
dessen sich von den Ergebnissen der Vorun­
tersuchungen überzeugen und stimmten einer 
Denkpause zu, obwohl, wie wir im Tagebuch 
vermerkt haben, «in den Köpfen der Leute 
das Projekt Krämerplatz schon ziemlich fi­
xiert war»7. Damit konnte die programmier­
te Geschichtsfalschung>, die darauf angelegt 
war, eine Hinterhofüberbauung aus dem

Abb. 2. Ideenskizze Krämerplatz mit Eintrag der mittel­
alterlichen Bausubstanz.
Plan Bischoff & Rüegg, Architekten.

16. Jahrhundert in den Rang eines mittelalter­
lichen Adelsturms zu erheben, in gegenseiti­
gem Einverständnis verhindert werden.

Renovation Schneidergasse 8-12 - «bewusste 
Auseinandersetzung mit altem Kulturgut»
Aufgrund der Voruntersuchungen stand fest, 
dass die Überbauung, ausgehend von dem be­
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